
Landratsamt Schwäbisch Hall 

Pressestelle 

Gebäude: Münzstraße 1 

74523 Schwäbisch Hall 

Zimmer 209 

Fon: 0791 755-7841  

E-Mail: pressestelle@lrasha.de 

www.lrasha.de 

              Landratsamt Schwäbisch Hall 

 
 
  

 

 

 

  Datum: 04.11.2024 

          

 

Kreishaushalt 2025 – die wichtigsten Positionen 

 

Landkreis. In der Serie zu den wichtigsten Positionen des Kreishaushalts 2025 wurden 

bereits das Haushaltsvolumen, die Kreisumlage und die Verschuldung vorgestellt. Heute 

stehen die geplanten Investitionen im Mittelpunkt. 

Der Kreishaushalt 2025 als absoluter Sparhaushalt sei geprägt von einer Kürzung von 

Investitionen. „Wir haben sämtliche Kürzungsmöglichkeiten durchforstet“, machte Landrat 

Gerhard Bauer in seiner Haushaltsrede deutlich. Größter Posten bei den Investitionen 

bleiben die Kreisstraßen. Das Straßenbudget betrage 16 Millionen Euro. Das 

Kreisstraßenbauprogramm werde im Vergleich zur Planung um 1,5 Millionen Euro 

reduziert. „Gründe dafür liegen in dem erfolgten Abbau des Sanierungsstaus in den letzten 

zehn Jahren. Der Investitionswert 2025 liegt trotz der Reduzierung über dem 

Abschreibungswert. Somit kommt es buchhalterisch zu keinem Substanzverzehr“, so der 

Landrat.  

„Das Gebäudebudget beträgt 4,2 Millionen Euro und bleibt auf dem Niveau des Jahres 

2024. Das liegt daran, dass im Jahr 2025 insbesondere die großen Hochbauprojekte an 

den Berufsschulzentren mit Restmitteln aus dem Haushaltsjahr 2024 abgeschlossen 

werden und die Projekte Sanierung des Landratsamtes in der Schwäbisch Haller 

Münzstraße und der Außenstelle Crailsheim sowie der Fröbelschule im Jahr 2025 nicht 

starten werden“, so Landrat Gerhard Bauer.  

Der Landkreis Schwäbisch Hall informiert: 
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Erfreuliches weiß der Landrat vom Breitbandausbau im Landkreis Schwäbisch Hall zu 

berichten:  

„Weiße Flecken, Inbetriebnahme in 2025, Kosten rund 270 Millionen Euro, 

Hellgraue Flecken, Inbetriebnahme voraussichtlich in 2027, Kosten rund 160 Millionen 

Euro, Dunkelgraue Flecken, Inbetriebnahme voraussichtlich in 2029, Kosten rund 110 

Millionen Euro. 

Alles abzüglich rund 90 Prozent Förderung von Bund und Land. Hier haben unsere Städte 

und Gemeinden und der Landkreis mit der Gründung des Zweckverbandes rechtzeitig auf 

das richtige Pferd gesetzt. Im Haushaltsplanentwurf sollen 750.000 Euro für den 

Backbone-Ausbau bereitgestellt werden“. 

 


